
Ergebnisse einer mikroskopischen Untersuchung

der organischen Einschlüsse der oberbayrischen

Molasse.

Von Dr. Adalbert Liebus.

Mit einer Tafel (Nr. V) und 7 Figuren im Text.

Einleitung.

Das Material zur vorliegenden Untersuchung bilden 79 Schlämm-
proben, die ich durch Vermittlung des Herrn Chefgeologen M. Vacek
von Herrn Dr. Weithof er bereits geschlämmt, nach Horizonten ge-

ordnet und mit genauen Localangaben versehen zur Bearbeitung er-

hielt. Sie stellen einen Theil der Belege für die stratigraphischen

Studien Dr. Weithofer's dar, deren Resultate er in den Verhand-
lungen der k. k. geol. Reichsanstalt, Jahrg. 1899, S. 259 ff.,

und in diesem Jahrbuche, Bd. LH, Heft 1, pag. 39—70 veröffentlichte.

Diese gehen auf eine genaue Trennung der einzelnen Schichten-

gruppen hinaus und gipfeln in der Altersbestimmung der sogenannten

„Prom berger Schichten".
Nach ihrer Lagerung über den oberoligocänen Cyrenenmergeln

als Hangendes der oberen Glassande documentiren sie im allgemeinen

ein jüngeres Alter als diese. Bei einem Vergleiche mit dem Gran er
Becken findet Weithof er eine merkwürdige Analogie beider

Gebiete darin, dass die Cyrenenschichten, die beiden Gebieten ge-

meinsam sind, von marinen Schichten über- und unterlagert werden.

Im Graner Becken bilden ihr Liegendes die Kleinzeller Tegel

ihr Hangendes die Pectimndiis-Sunde, während in Bayern unten die

untere Meeresmolasse, oben die marinen Promberger Schichten liegen.

Im Folgenden sollen die Mikroorganismen des ganzen von

Dr. W e i t h f e r untersuchten Gebietes schichtenweise erörtert

werden. Eine eingehende Besprechung sollen aber nur diejenigen

Formen finden, die in irgend einer Weise durch ihr Auftreten oder

durch ihre Ausbildung Wichtigkeit haben.

Bezüglich des angegebenen Häufigkeitsverhältnisses gelten fol-

gende Abkürzungen:

SS = sehr selten (wenn wenigstens ein Exemplar gefunden wurde),

s = selten (wenn 2 bis 4 incl. Exemplare gefunden wurden),

h = häufig (wenn 5 bis 9 incl. Exemplare gefunden wurden),

sh = sehr häufig (wenn 10 und darüber Exemplare gefunden wurden).

.Jahrbuch d. k. k. geol. Reicli.sanslalt, 1902, 52. Band, 1. Heft. (A. Liebus.)
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Bei der Anordnung im speciellen Tlieile liielt ich micli diesmal

an l^ein System, einmal, da die vielen Arten sich auf verhältnismässig

wenig Gattungen vertheilen, und weiters, um durch eine weitgehende

Untertheilung die Arbeit nicht zu compliciert zu gestalten.

Bevor ich zur Besprechung der einzelnen Horizonte übergehe,

sei an dieser Stelle mein herzlichster Dank Herrn Prof. Dr. Laube
für die Benützung der Instituts- sowie Privatbibliothek ausgesprochen.

Untere marine Molasse.

Die ersten 27 der zur Untersuchung gelangten Proben waren

theils sichere typische, theils fragliche untere Meeresmolasse. Sie

lieferten sämmtlich Foraminiferen, die meist mit denen der gleich-

alterigen Oligocänschichten anderer Gebiete gut in Uebereinstimmung
zu bringen waren.

Jene, besonders durch die Lagerungsverhältnisse bedingte, eigen-

thümliche Aehnlichkeit mit dem Kleinz eller Tegel im Graner
Braunkohlenbecken drückt sich theilweise auch in der Ueberein-

stimmung der Foraminiferenfauna beider Gebiete aus.

Jedoch darf man wohl hier nicht eine Gleichalterigkeit beider

Schichten annehmen, sondern es scheint vielmehr die Aehnlichkeit

der Fauna auf einer Aehnlichkeit der Verhältnisse zu beruhen, unter

denen beide zum Absätze gelangt sind. Beiderseits sind es wohl weite,

stille Meeresbuchten gewesen, die allmählich ausgesüsst wurden und
ungestört eigene Faunen zur Entwicklung bringen konnten.

Die Proben trugen folgende Bezeichnungen:

Probe 1. Lochergraben (Hausham), hangender Theil der blaugrauen

Thone.

2. Lochergraben (Hausham). blaugrauer Thon,
3. Lochergraben (Hausham), blaugrauer Thon.

4. Lochergraben (Hausham), feiner Quarzsand.
5. Lochergraben (Hausham), nahezu liegendster Theil der blau-

grauen Thone.
6. Ziegelei im Gaisachthale.

7. und 8. Ziegelei in Gaisachthale.

9. Leitzachbrücke unterhalb Parsberg bei Miesbach.
10. Mühlau—Leitzachthal östlich von Miesbach.
11. Strassenserpentine östlich Parsberg bei Miesbach.

12. und 13. Strassenserpentine östlich Parsberg bei Miesbach.

14. Schlierachthal nordwestlich von Reith (nördlich von

Agatharied bei Miesbacli).

15. Schlierachthal nördlich Schönberg, südwestlich von Miesbach.
16. Südwestlich von Stoib bei Miesbach.
17. Südwestlich von Stoib bei Miesbach.
18. Hagen im Mangfallthale neben der Wehre.
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19. Mitterstallau bei Tölz, Tlione im Liegenden der Sandsteine.

20. Parsberg bei Miesbach beim Briefer Bauer.
21. Parsberg bei Miesbach beim Briefer Bauer.

22. Schlierachthal zwischen Böberg— Kleinthal bei Miesbach.
23. Schlierachthal Stoib bei Miesbach.

24. Parsberg bei Miesbach beim Briefer Bauer.

25. Parsberg bei Miesbach beim Briefer Bauer.
26. Schlierachthal zwischen Böberg—Kleinthal bei Miesbach.
27. Schlierachthal südwestlich Stoib bei Miesbach.

Hievon sind 1— 18 als typische untere marine Molasse be-

zeichnet, 19— 23 vermuthlich noch der unteren marinen Molasse an-

gehörig oder hart an der Grenze derselben, 24—27 zweifelhaft zur

unteren marinen Molasse gehörig, vielleicht noch näher den Cyrenen-

schichten. Bei der Untersuchung ergaben aber sämmtliche Proben

rein marine Petrefacten ; stellenweise wiegen Seichtwasserformen vor,

stellenweise erreichen wieder die Tiefwasserformen die Oberhand.

Meist ist aber die Arten- und Individuenzahl der Foraminiferen

so gross und von der der brackischen Cyrenenschichten so ver-

schieden, dass man nicht an eine Einverleibung zu ihnen denken kann.

Eine Uebereinstimmung zeigen bloss Probe 19 und 27, was

Artenarmut und -Indentität betrifft, dagegen sind 24 und 25 durch ihren

Reichthum an hochmarinen Typen entschieden den früheren Proben

ähnlicher als den zwei letzten. Probe 26 hat schon mehr Formen
mit 27 gemeinsam ; auch der Erhaltungszustand der Foraminiferen

beider Proben ist sehr ähnlich.

Specielle Beschreibung der gefundenen Foraminiferen.

Lagena striata d'Orh.

Lochergraben 5 s, Mühlau 10 ss, Parsberg 13ss, Schlierachthal 22 ss.

Lagena sulcata Walker und Jacob.

Von der vorigen hauptsächlich durch weniger feine, entfernter

stehende Rippen unterschieden.

Stoib 16 SS.

Lagena hexagona Will sp.

Mühlau 10 SS, Schlierachthal 22 ss.

Lagena laevis Moni.

Meist in der keulenförmigen Ausbildung, gegen die Mündung

allmählig sich verengend.

Lochergraben 1 ss, 5 ss, Stoib 16 ss, Parsberg 24 s.

Lagena laevlgata Bss.

Schlierachthal 22 ss.

Nodosaria hispida d'Orh.

Kleine, kaum 0-5 mm Länge erreichende Stücke, meist aus

5—6 Kammern bestehend, deren älteste etwas kugelig angeschwollen

.Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstalt, 1902, 52. Band, 1. Heft. (A. Lielm.'».) 10
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und grösser als die nachfolgende ist, von der an erst die Kammern
gleichmässig an Grösse zunehmen.

Parsberg 13 s, Schlierachthal— Schönberg 15 h, Schlierach-

thal 22 h.

Nodosaria Eivaldi Rss.

Ebenfalls nur fragmentarisch.

Mühlau 10 s, Parsberg 13 s, Schlierachthal— Schönberg lös,

Stoib 16 h, Parsberg 20 s, Parsberg 21 s, Stoib 23 ss, Schlierachthal 26 s,

Nodosaria spinicosta d'Orh.

Mühlau 10 s, Parsberg 12 s, Parsberg 13 s, Stoib 16 s, Pars-

berg 20 s, Parsberg 21 ss, Schlierachthal 22 ss, Parsberg 25 ss.

Nodosaria Beyrichii Neug.

Parsberg 21 ss.

Nodosaria holoserica Schivag.

Schlierachthal 21 ss.

Nodosaria tosta Scliivag.

Ein Bruchstück des älteren Theiles zeigt im allgemeinen das

Wesen der S c h w a g e r'schen Art, besitzt aber eine mehr runde Anfangs-

Nodosan'a tosta Schwag.

kammer und sind die folgenden Kammern nicht so hoch wie beim
typischen Stück. Dafür ist aber der schraubige Verlauf der starken

Rippen gut ausgeprägt.

Schlierachthal 22 ss.

Nodosaria badenensis d'Orh.

Lochergraben 5 ss, Schlierachthal— Reith 14 ss, Schlierachthal

—

Schönberg 15 ss.

Nodosaria cf. crassa Hantk.
Ein zweikammeriges Exemplar, vielleicht als Jugendform zu

N. hudensis gehörig.

Parsberg 13 ss.
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Nodosana cf, elegantisslma Hantk.
Wegen des ungünstigen Erhaltungszustandes des Stückes kann

man von der eigenthümlichen Berippung nichts wahrnehmen.
Mühlau 10 SS.

Nodosaria cf. insoUta Schivag.

Stoib 17 s.

Nodosaria cf. raphanus L.

Leitzachbrücke 9 ss.

Dentalma consohrina Bss.

Nur in Bruchstücken theils vom Anfang, theils bloss die grosse,
an der Mündung verengte Endkammer.

Stoib 16 ss, Mangfallthal 18 ss, Schlierachthal 22 ss.

Dentalina Adolphina d'Orb.

Lochergraben 5 h, Gaisachthal 8 ss, Mühlau 10 sh, Parsberg 20 s,

Schlierachthal 22 h, Stoib 23 s.

Denfalina soluta Rss.

Mühlau 10 s.

Dentalina intermedia Rss.

Parsberg 13 s.

Dentalina spinosa d'Orb.

Parsberg 13 h.

Glandulina laevigata d'Orb. var. elUptica Rss.

Lochergraben 5 s.

Glandulina laevigata d'Orb. var. inflata Born.
Parsberg 13 s.

Glandulina strobilus Rss. (Taf. V, Fig. 1.)

Li der Form der typischen G. strobilus entsprechend, jedoch
an der Naht zwischen der vorletzten und letzten Kammer mit einer

ringsum verlaufenden Wulst versehen.

Grösse ca. 1 mm.
Schlierachthal—Schönberg 15 ss.

Ramidina aculeata Wright.

Einzelne losgelöste, kugelige, an zwei Seiten röhrig ausgezogene
Kammern, deren Oberfläche mit stachelartigen Erhabenheiten ver-

sehen ist.

Stoib 16 s.

Ramulina Bradiji Rzehah.

Unter dieser Bezeichnung führt Rzehak (Annal. d. k. k. naturh.

Hofmus., X. Bd. 1895, S. 223, Taf. VI, Fig. 5) glatte, ellipsoidische,

an zwei Seiten in Röhren ausgehende Ramulinen an, deren Ober-
fläche öfters wulstige Auftreibungen erkennen lässt. Von den in den
vorliegenden Proben gefundenen Stücken zeigt das eine genau dieselbe

wulstige Bildung, während das andere ganz glatt ist, Da nun Rzehak
in der Besehreibung jene Wulst als nebensächliches Merkmal aufl"asst,

10*
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ist es wohl gerechtfertigt, auch diese letztere ganz runde Form zu

B. Bradiji zu stellen.

Mangfallthal 18 ss, Parsberg 25 ss.

Plectofrondicularia nov. gen.

Von den sogenannten „Mischformen", deren jüngerer Bestandtheil

Frondicidaria-kuihsiU zeigt, sind bisher bekannt geworden :

Flabellina = Cristellaria + Frondicidaria

Flahellinella = Vaginulina + Frondicularia

und in neuester Zeit kam eine Form dazu, die Seh üb er t^) unter

dem Namen Spiroffondicidaria = Bidimina oder Polymorphina +
Frondicularia anführt. Die vorliegende neue, hiehergehörige Form
besitzt im älteren Theile deutlichen BoJivlna-Aufha.\i, sie beginnt mit

einer kugeligen Anfangskammer, an die sich nach oben zu alternirende,

durch bogige Nähte getrennte Kammern anschliessen. Dieser

BolivIna-kwÜieW bildet etwa ein Viertel des ganzen Gehäuses, welches

in seinem übrigen Theile aus „reitenden" Frotidiciliaria-KsLmmein

besteht. Bezüglich der Deutung dieser Form schliesse ich mich
Schubert an und halte die Mischformen für Uebergangstypen, deren
älterer Theil die Ahnenform, der jüngere Theil die neu sich ent-

wickelnde Form darstellt. In diesem Sinne sind die bei den Misch-

formen betheiligten Genera polyphylletisch aufzufassen, jene aber

selbst unter dieses Genus im weiteren Sinne zu subsummiren.
Für die vorliegende neue Form: Bolivina + Frondicularia schlage

ich den Namen Plectofrondicularia vor.

Plectofrondicularia stria.ta Hantk, sp.

Diese Art ist charakterisirt durch eine kleine, kugelige Embryo-
nalkammer, auf die fünf alternirende Bolivina-Ksimm.evn folgen. Die
nächste, also im ganzen die siebente , ist bereits eine deutliche

Frondicularia - Kammer. Von da an zeigt das Stück regelrechten

Frondicularia-Anihan. Der jüngste Gehäusetheil mit der Mündung
fehlt bei sämmtlichen Exemplaren, lieber die flachen Breitseiten ver-

laufen der Länge nach 7—8 ununterbrochene feine Leistchen, die

sich in der Nähe der Anfangskammer verlieren. Der Schmalrand ist

winkelig und von einem hyalinen Saum umgeben.
Diese Form ist zweifellos mit der von Hantken unter dem

l^Simeii Flabellina striata bezeichneten identisch; denn was Hantken
bei seinen Stücken als eingerollten Anfangstheil bezeichnet, kommt
bei den vorliegenden gelegentlich auch vor und ist lediglich eine

Krümmung des i^o^/i^ma-Theiles, eine Erscheinung, die bei „Misch-

formen" recht häufig zu beobachten ist.

Auch Brady erwähnt diese Form (Ghali., pag. 532, pl. LXVI,
Fig. 6, 7) und bringt ihren Charakter deutlich zum Ausdruck, zieht sie

jedoch zu Frondicularia und identificirt sie mit der durch unter-

') R. J. Schubert: Neue und interessante Foraminiferen aus dem Süd-
tiroler Oligocän. (Beitr, z. Geol. u. Palaeont. Oeeterr.-Ung. und des Orients. Bd. XIV.)
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brocheiie Rippen und deutlichem FrondicularM-Au{ba.u. gekennzeich-
neten Frondicularia interrupta Karr. (Geol. d. kais. Franz Josef-

Fig. 2.

a. b.

Plectofrondiculnria striata Hanfk. sp.

a. Gesammtansicht. — b. in Glycerin eingebettet im durchfallenden Lichte.

(Vergrössert.)

Hochquelleu-Wasserleitung in Abhandl. d. k. k. geol. R.-A., IX. Bd.

1877, S. 380, Taf. XVI b, Fig. 27).

Länge der Stücke 0'8— 1 mm.

Stoib 16 sh, 17 ss, Parsberg 20 ss, Schlierachthal 22 ss,

Parsberg 24 s.

Flahellina budensis Hantk.

Parsberg 13 h.

Marginulina apiculata Bss.

Schlierachthal, Schönberg 15 ss, Stoib 16 s, Parsberg 21 ss, 25 ss.

Marginulina pedifonnis Born.

Schlierachthal, Schönberg 15 ss, Schlierachthal 22 ss.

Oristellaria gladius Phil.

Lochergraben 1 s, Stoib 16 ss.
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Cristelinria (ßadius Phil. var. arcnata Flui.

Kammernähte mit einfachen und mit gekörnelten Rippen besetzt.

Sie von der vorigen als eigene Art abzutrennen, ist nicht möglich.

Lochergraben 4 s, Gaisachthal 6 s, Leitzachbrücke 9 s.

Cristellaria fragaria Gümb.
Leitzachbrücke 9 h.

Cristellaria rotulata Lam. var. cuUrata Monff.

Lochergraben 2 s, 3 s, 5 s, Gaisachthal 6 s, 8 s, Mühlau 10 s,

Reith 14 s, Schlierachthal, Schönberg 15 s, Stoib 16 s, Mangfallthal

18 SS, Parsberg 20 s, Schlierachthal 22 ss, 26 ss, Stoib 27 ss.

Cristellaria rotulata Lam. var. calcar L.

Parsberg 21 ss.

Cristellaria princeps Kss.

Lochergraben 5 ss.

Cristellaria arcuatostriata Hantk.

Parsberg 21 ss, 24 s, 25 ss.

Cristellaria Haueriana Rss.

Stoib 16 SS.

Cristellaria arcuata d'Orb.

Mühlau 10 SS, Parsberg 13 s, Reith 14 ss, Schlierachthal,

Schönberg 15 s, Stoib 16 s, 17 s, Schlierachthal 22 ss, Parsberg 25 ss.

Cristellaria miniita Hantk.

Gaisachthal 6 ss, Parsberg 13 ss.

Cristellaria Böttcheri Rss.

Stoib 16 SS.

Cristellaria cf. ornata Hantk.

Durch das Fehlen des Rückensaumes von der typischen Form
verschieden. Der Mangel an Nahtrippen bedingt keinen Artunterschied.

Leitzachbrücke 9 ss.

Cristellaria cf. nummulitica Gümb.
Parsberg 21 ss.

Spiroplecta carinata d'Orb.

Diese früher bei Textnlaria untergebrachte Form zeigt im unteren

älteren Gehäusetheile ganz deutlich eine spirale Anordnung der

Kammern, die erst im jüngeren Theile sich zweizeilig stellen, wodurch
ihre Zugehörigkeit zu Spiroplecta klar erwiesen ist.

Lochergraben 1 s, 2 ss, 4 s, Gaisachthal 6 s, Leitzachbrücke
9 h, Mühlau 10 s, Parsberg 13 ss, Reith 14 s, Schlierachthal,

Schönberg 15 s, Stoib 16 ss, Parsberg 20 s, Schlierachthal 22 s, 26 s.

Pseudotextularia (jlohulosa Ehrbg.

Für diese früher als Textidaria betrachtete Formen schlug

neuester Zeit Egg er (Foram. u. Ostrac. a. d. Kreidemergeln der
oberbayer. Alpen, Abhandl. d. k. bayer. Akad. d. Wisseusch. IL Gl.

1899, XXL Bd., L Abth., S. 31 ff.) den Namen Gümbelina vor.

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



[9J Ergebnisse einer, mikroskopisclien Untersuchung etc. 79

Kürzlich bewies Schubert (Jahrb. d. k. k. geol. U.-A. 1901, 4. Heft,
S. 660 f.), dass Gümbelina und Rzehak's Pmidotexkilaria (Annalen
d. k. k. naturh. Hofmus., X. Bd. 1895, S. 217 f) identisch sind. Letztere
hat also das Recht der Priorität.

Parsberg 13 ss, Stoib 23 ss.

Fseudotextularia gihhosa d'Orb. (Taf. V, Fig. 2 a, h.)

Zu dieser Art glaube ich eine Form stellen zu dürfen, die
durch kugelig aufgeblasene, mit reihenförmig angeordneten Punkten
versehene Kammern ausgezeichnet ist, die anfangs, wenn auch un-
deutlich, cyklische Anordnung zeigen. Von der Mündungsseite erscheint
das Stück ungewöhnlich breit gewölbt. Der ganzen Gestalt nach
würden es zu d'Orbigny's Textularia gihhosa gehören, bis auf die
eyklische Kammeranordnung im älteren Gehäusetheile. Weitere Unter-
suchungen müssten dies für alle als P. gihhosa bezeichneten Stücke
darthun. Grösse 0'8 imn.

Parsberg 25 ss.

Gaudryina chilostoma Rss.

Sowohl in der typischen Form als auch in der von Andreae
auf die kugelige Gestalt der Endkammern basirte Varietät glohuUfera
vertreten.

Typus: Lochergraben 5 ss, Reith 14 ss, Mangfallthal 18 ss.

Varietät: Mangfallthal 18 h.

Gatidryina siphonella Rss.

Ebenfalls in zwei Ausbildungsarten vorkommend. Die eine von
Beuss als Typus aufgestellte Form besitzt an der Endkammer einen

kurzen röhrigen Ansatz, während die andere ohne dieses Merkmal
von Andreae als var. asiplionia abgetrennt wurde.

Typus: Lochergraben 5 s.

Varietät: Schlierachthal 22 ss.

Clavulina hudensis Hantk. sp.

Dass die von Hantken als Rhahdogonium. hudense heschriehene

Form eine Clavulina sei, habe ich bereits in einer früheren Arbeit

(Foraminif. des Bryozoenhorizontes von Priabona in Neues Jahrb. f. Min.,

Geol. u. Palaeont., Jahrg. 1901,- Bd. I, S. 117) behauptet. Die hier

gefundenen Stücke gleichen denen von Priabona vollkommen. Leider

konnte ich die Hantken'schen Originalexemplare zum Vergleiche

nicht heranziehen, da sie nach einer freundlichen Mittheiiung des

Herrn Prof. A. Koch in Budapest nicht auffindbar sind.

Leitzachbrücke 9 ss, Mühlau 10 h, Parsberg 11 s, Schlierach-

thal, Schönberg 15 s, Stoib 16' s, 17 ss, Parsberg 21 sh, Schlierach-

thal 22 s, Stoib 23 ss, Parsberg 25 sh, Schlierachthal 26 h, Stoib 27 ss.

Bulimina pi/rula d'Orh.

Lochergraben 2 s, Parsberg 13 s.

Bulimina Buchiana Rss. var. inflata Segu.

Stoib 16 ss, Schlierachthal 22 ss.
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Bulimina pupoides d'Orb.

Stoib 17 h.

Bulimina elongata d'Orb.

In den vorliegenden Proben recht häufig und meist in der

typischen Form vorkommend. Stücke, die etwas gedrungener ausge-

bildet sind, stehen der Bnl. coprolithoides Andr. (Abhandl. d. geol.

Spec.-Karte v. Elsass-Lothringen, II. Bd., Heft 3, 1884, S. 305, Taf. VI,

Fig. 4) sehr nahe. Zwischen der ersteren schlanken Form und der

letzteren gedrungenen Varietät existiren die mannigfaltigsten Ueber-

gänge.

Lochergraben 5 s, Gaisachthal 6 h, 8 s, Parsberg 11 ss, 13 ss

Reith 14 h, Schlierachthal, Schönberg 15 ss, Stoib 16 sh, Mitter-

stallau 19 ss, Parsberg 21 s, Schlierachthal 22 h, Stoib 23 sh,

Parsberg 24 h.

Bulimina truncana Gümh.
Mühlau 10 s, Stoib 17 ss.

Bulimina cf. ovata d'Orb.

Parsberg 12 ss.

Bulimina affinis d'Orb.

Lochergraben 1 ss.

JJvkjerina angulosa Will.

Neben den typisch dreikantigen Formen treten auch solche auf,

bei denen jene Kiele undeutlich und nur an den Stellen sichtbar

werden, wo sie Kammernähte kreuzen, wodurch diese Stücke^eine

beinahe drehrunde Gestalt erhalten.

Lochergraben 1 s, Lochergraben 2 s, 3 ss, 5 h, Gaisachthal

6 h, 8 S; Leitzachbrücke 9 s. Mühlau 10 h, Parsberg 13 h, Schlierach-

thal, Schönberg 15 sh, Stoib 16 s, 17 s, Mangfallthal 18 sh, Parsberg

20 s, 21 sh, Schlierachthal 22 sh, Stoib 23 h, Parsberg 24 h, 25 h,

Schlierachthal 26 ss.

Uvigerina pijgmaea d'Orb.

Mühlau 10 sh, Schlierachthal, Schönberg 15 sh, Stoib 16 h,

Stoib 17 s, Parsberg 21 s.

Polymorphina lanceolata Rss.

Lochergraben 1 s, 5 ss, Leitzachbrücke 9 ss, Mangfallthal 18 s,

Parsberg 24 ss.

Polymorjjhina ovata d'Orb.

Gaisachthal 8 ss, Stoib 23 ss.

Polymorphina ladea Walk, et Jac. var. elongata.

Mitterstallau 19 ss.

Bolivina Beyrichii Bss.

Lochergraben 1 s, 3 ss, 4 sh, 5 ss, Gaisachthal 6 h, Leitzach-
brücke 9 sh, Mühlau 10 ss, Mangfallthal 18 s, Parsberg 20 s.

Bolivina Beyrichii Bss. var. alata Segu.

Stoib 16 h.
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ßolivlna dilatata Rss.

Stoib 16 SS.

Bolivina cf. semistriata Hanth.

Schlierachthal 22 ss.

Bolivina melettica Andr.

Ganz kleine, höchstens 0-8 ww Länge erreichende, flache Bolivinen,
mit jederseits höchstens 12 deutlich perforirten Kammern, die be-
sonders im älteren Gehäusetheile dicht gedrängt stehen.

Stoib 16 sh, 23 sh.

Figr. 3.

Bolivina melettica Ändr.

Bolivina textilaroides Ess. (Taf. V, Fig. 3 a, h.)

Die hier gefundenen Stücke dieser Art stimmen vollkommen
mit Hantken's Textularia elongata überein, bis auf die Mündung,
die hier eine ausgesprochene 5oh'yi?m-Mündung ist. Ich glaube mit
Recht vermuthen zu können, dass auch das Exemplar Hantken's
hierher gehört.

Grösse 0'6— 0-8 mm.
Lochergraben 5 ss, Gaisachthal 6 s, Mühlau 10 s, Schlierachthal,

Schönberg 15 ss, Stoib 16 h, 17 ss, Parsberg 20 s, Schlierachthal

22 s, Stoib 23 ss.

VirguUna Schreihersli CSj£.

Meist in grossen Stücken, deren älterer Theil jene charakteri-

stische, spiralige Kammeranordnung zeigt.

Lochergraben 4 s, 5 ss, Leitzachbrücke 9 s, Stoib 16 s, Mang-
fallthal 18 s.

Virguli?ia paucilociilata Bradij (Taf. V, Fig. 4 a, h.)

Neben der vorigen, im Tertiär sehr häufigen Art treten in einigen

Proben Formen auf, die der bisher nur recent bekannten V. paucilo-

ndata Brady vollkommen gleichen. Nur bei einigen der vorliegenden

Stücke kann man einen gewissen Unterschied der recenten Art gegen-

über darin erblicken, dass sie um eine Kammer des älteren Theiles

mehr besitzen; trotzdem sind sie aber von der Brady'schen Art

.Tahrbuch d. k. k. geol. Beifhsanstalt, 1902, 52. Band, 1. Heft. (A. Liebus.) n
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nicht verscliieden, wie ein Vergleich der gegebenen Abbildungen mit

denen Brady's deutlich zeigt. Grösse 0-4—05 mm.

Lochergraben 5 ss, Gaisachthal 6 s, 8 ss, Parsberg 24 ss.

Pleiirostomella eocaena Gümh.

Parsberg 12 ss.

Dendrophri/a excelsa Grzi/h.

Nur als kleine, unverzweigte Bruchstücke. Dendropltrifa rohnda

Grzyb. ist wohl mit der vorliegenden identisch und stellt Theile des

Stammes nahe der Anwachsstelle dar.

Lochergraben 5 ss, Mühlau 10 s, Reith 14 ss, Stoib 16 ss, 17 ss.

Ammodiscus tenuissimiis Gfztjh.

Mühlau 10 SS.

ÄmmodiscKs incertns d'Orh.

Bruchstücke eines sehr grossen, ca. 2 mm im Durchmesser be-

tragenden Exemplars.

Parsberg 13 ss.

Reophax placenta Grztjb.

Grosse, flachscheibenförmige, einkammerige, in der Mitte zuweilen

vertiefte Gehäuse, die meist aus groben Sandkörnern aufgebaut sind.

Parsberg 13 s, Schlierachthal, Schönberg 15 ss, Schlierachthal

22 SS, Parsberg 25 ss.

Reophax ampuUacea Bvadij.

Gleichfalls grob agglutinirt, von zwei Seiten flach zusammen-
gedrückt, oben röhrig ausgezogen. Bisher nur recent bekannt.

Parsberg 13 ss.

Reophax elongafa Grzyb.

Bloss in einer losgelösten Kammer vorliegend.

Stoib 17 SS.

ReopJiax sp. ind. forma scalaria Grzijb.

Gaisachthal 7 ss.

Hyperammina subnodosiformis Grzyb.

Ein längliches, an beiden Enden verengtes Fragment eines

grösseren Stückes, wahrscheinlich eine Kammer darstellend. Von
sonstigen Einzelheiten lässt es trotz Aufliellens in Glycerin nichts

erkennen und nur wegen der grossen äusseren Aehnlichkeit mit dem
Exemplar Grzybowski's (Otwornice poklad. naftonosnych okolicy

Krosna in Kozpravy Wydzialu matem. przyrod. akad. um., Bd. XXXIII,
S. 274, Taf. X, Fig. (>) ziehe ich es zu U. sub)iodoffiformis.

Parsberg 24 ss.
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Hijpeyanimina sp. indet.

Die Zugehörigkeit des voiiiegenden Bruchstückes zu irgend einer

Art ist wegen des mangelhaften Erhaltungszustandes sehr zweifelhaft.

Jedoch scheinen die grobkieselige Beschaffenheit der Schale, ihre an-

nähernd cylindrische Form und die eigenthümlichen unvollständigen

inneren Scheidewände auf eine Hijperammina hinzuweisen.

Parsberg 20 ss.

Trochammina contorta Grzijb.

Parsberg 20 ss, Schlierachthal 26 ss.

Haplophragmiiim immane Grzijh. (Taf. V, Fig. 5 a, 6, c.)

Die hier gefundenen Stücke stimmen zwar nicht vollkommen
mit der etwas mangelhaften Abbildung Grzybowski's (Otwornice

poklad. naftonosnych okolicy Krosna in Rozpr. Wydz. matem. przyr.

akad. um., Bd. XXXIII. S. 281, Taf. X, Fig. 25) überein, aber ich

glaube sie vorläufig mit ihr identificiren zu dürfen, nachdem die

trennenden Unterschiede sehr gering sind. Diese beziehen sich, ab-

gesehen von der Kammeranzahl, hauptsächlich auf die Kammeran-
ordnung der Spiralseite. Während bei vorliegendem Exemplar nämlich

die Kammern des letzten Umganges in der Mitte zusammenstossen,

bleibt bei der Darstellung G r z y b o w s k i's in der Mitte eine kleine

Hache Vertiefung. Grösse 0-4—0"6 mm.

Gaisachthal 7 ss, Mitterstallau 19 s, Parsberg 20 ss, Schlierach-

thal 26 s, Stoib 27 s. ,

Cyclamina rotundldorsata Hantk. sp.

Lochergraben 2 s, 5 ss, Sclüierachthal, Schönberg 15 s,

Stoib 17 ss.

Cijclamina aoitidoi'safa Hantk. sp.

Lochergraben 1 h, 3 s, 5 s, Leitzachbrücke 9 sh. Mühlau 10 s,

Parsberg 11 ss, 12 s, Reith 14 s, Schlierachthal, Schönberg 15 s,

Stoib 16 s, 17 s, Parsberg 20 s, Schlierachthal 26 s.

Globigerina hnlloides d'Orh.

Lochergraben 5 s, Gaisachthal 6 ss, 8 s, Leitzachbrücke 9 ss.

Mühlau 10 s, Parsberg 11 ss, 13 s, Reith 14 ss, Schlierachthal,

Schönberg 15 h, Stoib 16 sh, 17 sh, Mangfallthal 18 s, Mitterstallau

19 ss, Parsberg 20 sh, 21 sh, Schlierachthal 22 h, Stoib 23 ss,

Parsberg 24 sh, 25 sh, Schlierachthal 26 s, Stoib 27 s.

Globigerina bulloides d'Orb var. triloba Rss.

Lochergraben 2 s, Gaisachthal 8 s^ Leitzachbrücke 9 s, Parsberg

13 s, Reith 14 ss, Schlierachthal 22 ss, Parsberg 24 ss.

Globigerina Linnaeana d'Orb.

Lochergraben 2 s.

11*
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TnincatnJhui osnabnigensis Rss.

Gaisachthal 8 h, Mülilau 10 ss.

Trnnmtullna grosserugosa Gümh.

Schlierachthal, Schönberg 15 ss, Stoib 10 h, Parsberg 21 s,

Stoib 23 h, Parsberg 25 s.

Trnncatulina üngeriana d'Orh.

Leitzachbrücke 9 h, Mühlau 10 ss, Parsberg 13 h, Reith 14 s,

Stoib 17 h, Schlierachthal 22 ss.

Truncatulina budensis Hantk.

Mangfallthal 18 s.

Trnncatulina costata Hantk.

In grossen, schön erhalteneu Exemplaren.
Schlierachthal, Schönberg 15 ss, Schlierachthal 22 s.

Truncatulina Weinkauffi Ess.

Mangfallthal 18 s.

Trnncatulina Dutemplel d'Orh.

Lochergraben 1 s, 5 s, Gaisachthal 6 h, Mühlau 10 h, Parsberg

12 SS, Reith 14 s, Schlierachthal, Schönberg 15 h, Stoib 16 s, 17 sh,

Parsberg 20 h, Schlierachthal 22 h, 26 s.

Trnncatnlina amphisylensis Andr.

Parsberg 20 h, 25 ss.

Truncatulina cryptompliala Ess.

Schlierachthal 22 s, Parsberg 24 ss.

IruncatuUna akneriana d'Orh.

Leitzachbrücke 9 ss.

Piilvinulina similis Hantk.

Parsberg 20 ss.

Pulvinulina pijgmaea Hantk.

Lochergraben 5 h, Gaisachthal 6 s, 8 h, Leitzachbrücke 9 ss,

Reith 14 h, Stoib 16 h, 17 s, Parsberg 20 sh, 21 h, 25 s.

Pulvinulina umhonata Ess.

Reith 14 ss.

Eotalia Soldanii d'Orh.

Parsberg 11 ss, Schlierachthal, Schönberg 15 h, Mitterstallau

19 s, Parsberg 21 ss, Schlierachthal 22 s, Parsberg 24 s.

Cassidulina ohlonga Ess.

Lochergraben 5 sh, Mühlau 10 ss, Parsberg 13 ss, Reith 14 s,

Stoib 16 SS, Mitterstallau 19 ss, Parsberg 20 s, Stoib 23 ss, Schlierach-
thal 26 h, Stoib 27 ss.
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CassiduUmi crassa d^Orb. '

Leitzachbrücke 9 s.

Pullenia btdloides d'Orb.

Lochergraben 1 s, Leitzachbrücke i) ss, Mangfallthal 18 s,

Schlierach thal 22 ss.

Pullenia compress'mscida Bss.

Lochergraben 5 ss.

Nonionina communis d'Orb.

Lochergraben 2 s, 5 sh, Leitzachbrücke 9 s, Mangfallthal 18 ss,

Parsberg 24 ss.

Nonionina turgida Will.

Lochergraben 5 s.

Nonionina Soldanii d'Orb.

Leitzachbrücke 9 ss, Mangfallthal 18 s.

Miliolina angusfa Phil.

Lochergraben 3 S; 4 s, Gaisachthal 6 h, 8 s, Leitzachbrücke 9 s,

Mühlau 10 s, Reith 14 s, Schlierachthal, Schönberg 15 s, Stoib 17 s,

Mangfallthal 18 s, Parsberg 21 s, Schlierachthal 22 s.

Miliolina PhiUpii Rss.

Mühlau 10 h.

Spiroloctdina limbata Born.

Lochergraben 5 ss, Stoib 16 s, Schlierachthal 22 ss, 26 ss,

Parsberg 24 ss, 25 ss.

Spiroloculina tenuis CziS.

Mühlau 10 s.

Zur Uebersicht über das Auftreten der einzelnen Foraminiferen-

arten in den verschiedenen Localitätenproben der unteren marinen

Molasse diene die nachfolgende tabellarische Zusammenstellung.
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Brackische Molasse.

Proben 28—43.

Probe 28. Lochergraben bei Haushara.

29. Lochergraben bei Hausham.
30. Mülllau im Leitzachthal östlich von Miesbach.

31. Leitzachthal nördlich von Mühlau.

32 und 33. Leitzachthal nördlich von Mühlau.

34. Parsberg bei Miesbach nördlich vom Briefer Bauer.

35, 36, 37 u. 38. Parsberg bei Miesbach nördlich vom Briefer Bauer.

39. Parsberg bei Miesbach südöstlich vom Briefer Bauer.

40. Parsberg bei Miesbach südöstlich vom Briefer Bauer.

41. Schlierachthal zwischen Böberg und Kleinthal bei Miesbach.

42. Schlierachthal westsüdwestlich von Stoib bei Miesbach.

43. Hatzlgraben nördlich vom Schmied in der Grub' bei Miesbach.

Die Petrefactenführung vorstehender Proben ist meist eine spär-

liche. Den organischen Rückstand derselben bilden hauptsächlich Bruch-
stücke von Bivalvenschalen, Gastropodengehäusen und Bryozoenstöcken.

Beträchtlicher an Zahl treten Ostracoden und in Probe 36 Charafrüchte

auf. Letztere konnten aber aus Mangel einer umfassenden Literatur

nicht näher bestimmt werden. Unter den Forarainiferen ist es Trun-
catuUna Haldingerl <rOrh., die stellenweise recht häufig zu finden ist

und für diese brackischen Schichten charakteristisch zu sein scheint.

Foraminiferen.

PohjstomeUa macella Ficht et Moll.
'

Lochergraben 28 ss.

Truncatulina lohatula d'Orh.

Lochergraben 28 s.

Truncatulina Haidingeri d'Orb.

Zu dieser Form wäre zu bemerken, dass sie in ihrer Ausbildungs-

weise von dem Typus insofern abweicht, als ihre Spiral- und Umbilicar-

rig. 4.

Truncatulina Haidingeri d'Orb.

Seite meist gleich hoch gewölbt sind und sie daher in der ganzen
Gestalt der Tr. prop'imjua Rss. sehr nahe kommt. Durchmesser bis
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ca. 0-8 mm. Vergleiche auch als nahe verwandt Tnmcatniina imchi/-
denna Rzeli

.

Lochergraben 28 ss, Leitzachthal 33 s, Parsberg, Briefer 34 h,
Parsberg, Briefer 38 sh, 40 h, Schlierachthal 41 s, Stoib 42 s, Hatzl-
graben 43 sh.

Tnmcatniina Dutemplei d'Orb.

Parsberg, Briefer 40 ss.

Truncatulina simplex d'Orb.

Lochergraben 28 s, Leitzachthal 33 h, Parsberg, Briefer 34 s,

Parsberg, Briefer 38 ss, 40 ss, Schlierachthal 41 s, Stoib 42 s.

Nonlonina communis d'Orb.

Leitzachthal 33 ss.

Nonionina depressula Walk, et Jac.

Stoib 42 ss.

Miliolina oblonga Mont.

Leitzachthal 32 ss.

Miliolina microdon Rss.

Leitzachthal 33 s.

Ostracoden.

Cytheridea heterostigma Rss.

Lochergraben 28 s.

Cythere hjrata Rss.

Lochergraben 28 h, Parsberg, Briefer 39 s, Stoib 42 h.

Cythere cf. Jonesana Bosqu.

Parsberg, Briefer 38 s,

Cytherella Beyrichii Rss.

Parsberg, Briefer 34 s, 37 s, Schlierach thal 41 s.

Bairdia cf. arcuata v. Mstr.

Lochergraben 28 ss.

Pflanzen.

Die in Probe 36 gefundenen Charafrüchte gehören nicht zu einer

Art, sondern es lassen sich zwanglos zwei verschiedene Typen unter-

scheiden. Die Mehrzahl (10 Stück) der Früchte ist ca. 1 mm gross,

dick, hat 11 Umgänge der Mantelzellen und zeigt recht deutlich die

verdickten Ansatzstellen der abgefallenen Krönchen. Die Umgänge
steigen sehr massig an und die Oberfläche der sie bildenden Mantel-

zellen ist glatt. Die andere Art ist viel kleiner, misst etwa 0'4—0'5 mm
in der Länge und ist mehr spindelförmig. Sie zeigt etwa 13 Umgänge,

12*
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die ziemlich rasch ansteigen. Die Mantelzellen sind bei dem einzigen

vorliegenden Stück sämmtlich abgefallen und haben nur riefenartige

Vertiefungen hinterlassen. Zu bemerken wäre noch, dass diese zweite

Fi??. 5.

a Gesammtansicht.

Chara sp.

h Ansicht von oben mit den "Narben des abgefallenen

Krönchens.

Art ausserordentlich viel Merkmale mit Ch. petrolei Andr. aus den

brackischen Oligocänmergeln von Oberstritten in Elsass gemeinsam hat.

Fig. 6.

a. b.

Chara äff. petrolei Ändr.

a Gesammtansicht. — h Ansicht von oben, vergrössert.

Der Hauptunterschied liegt in der grösseren Anzahl von Umläufen bei

der vorliegenden Form.

Parsberg 36.

Die bunte Molasse (Proben 44—51) und die Glassande
(Proben 52— 58) lieferten keine Fossilien.

Promberger Schichten.

Proben 59—71.

Von diesen 13 Proben gehört bloss die eine Probe 59, Bohrloch

nördlich von Fletzen, sicher den „Promberger" Schichten an. Tektonisch,

nicht nachweisbar ist die Zugehörigkeit der übrigen 12. Wegen der

grossen Aehnlichkeit mit der unteren marinen Molasse könnte es sieb

hier auch um einen Aufbruch handeln. Bei der Betrachtung der Fora-

miniferen sollen diese beiden Gruppen auch getrennt besprochen werden.
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Sämmtliclie 13 Proben lieferten Foraminiferen mit Ausnahme von Probe 60.
Ihr Schlämmrückstand war ein feiner Sand mit Bruchstücken von Bryozoen
und Bivalven, sowie unregelmässigen Pyrithäufcheii, die zum grossen
Theil wohl die letzten Ueberbleibsel von Foraminiferen-Steinkernen
darstellen. Die Foraminiferen sind selbst oft nur als Pyritsteinkerne
vorhanden, die bisweilen die Kammeranordnung bis in das kleinste
Detail erkennen lassen.

Probe 59. Bohrloch nördlich von Fletzen bei Nanteshof im Loisachthale
(östlich von Penzberg).

^Cristellaria arcuatostriata Hantk. sp. ss. i)

^Gaudryina chilostoma Bss. var. globulifera Andr. s.

Verneuilina oberburgensis Ess. ss.

^Bulimina elonganta d'Orb. sh.

^Bulimina Buchiana Rss. s.

BoUvina nobilis Hantk. h.

*Virgulina Sclireibersii Cziz. s.

*Globigerina bulloides d'Orb. s.

Truncatulina lucida Bss. s.

^Truncatulina osnabrugensis Rss. ss.

Truncatulina Wuellerstorß Schwag. sp. ss.

* Truncatulina simplex d'Orb. ss.

Pulvinidina frochiformis Andr. h.

Spiralseite hoch gewölbt, bienenkorbähnlich, aus 5—6 Umgängen
bestehend; Umbilicarseite flach mit vertieftem Nabel. Kaum 0*2

—

0-3 mm
gross.

Pulvinulina Lobsannensis Andr. s.

Pulvinulina Brogniarti Hantk. ss.

Discorbina globularis d'Orb. s.

*Rotalia Soldanii d'Orb. ss.

^Nonionina communis d'Orb. s.

Nonionina depressula Walk, et Jac. h.

Nonionina cf. sfelUgera d'Orb. ss.

*CassiduUna crassa Rss. h.

Die vorstehende Foraminiferenfauna der sicheren „Promberger"

Schichten schliesst sich im allgemeinen der unteren marinen Molasse

an. Von den 21 angeführten Arten haben die „Promberger" Schichten

11 mit dem oben untersuchten unteren Marin gemeinsam, 8 kommen
in sonstigen marinen Oligocänbildungen vor, Nonionina depressula Walk,

et Jac. fand ich in einem Exemplar in der brackischen Molasse, nur

Nonionina stelligera d'Orb. ist bisher nur Jungtertiär und recent bekannt

geworden.

^) Die mit * bezeichneten Stücke kommen auch in der unteren marinen

Molasse vor.
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Probe 60—67. Steilufer unterhalb Neumühl im Mangfallthale westlich

von Miesbach.

Probe 68— 71. Leitzachthal südöstlich von Heimberg bei Miesbach.

Lagena semistriatd Will.

Keulenförmig, glatt, nur am unteren gerundeten Ende mit kurzen

Rippchen versehen.

Mangfallthal 65 ss.

Lagena apicidata Bss.

Mangfallthal 66 ss.

Nodosaria badenensis d'Orh.

Mangfallthal 65 s, 66 s.

Nodosaria cf. crassa Hantk.

Zwei Stücke zu je zwei Kammern beiderseits spitz ausgezogen.

Es ist nicht ganz sicher, ob diese Stücke als eigene Art aufzufassen

und zu crassa zuzuzählen sind, oder ob sie nur Jugendexemplare einer

anderen Art, etwa Nodosaria hudensis Hantk. darstellen.

Mangfallthal 65 s.

Dentalina Ädolphina d'Orh.

Mangfallthal 65 s, 66 s, Heimberg 69 s.

Dentalina cf. pauperata d'Orh.

Bloss Bruchstücke des älteren Theiles.

Heimberg 69 s,

MarginuUna pediformis Born.

Mangfallthal 65 ss.

CristeUaria rotnJata Lam. var. cidtrata Montf.
Mangfallthal 62 ss, 63 s, 66 ss.

CristeUaria depauperata Rss.

Grosse, bis 2 mtn im Durchmesser erreichende Stücke.

Mangfallthal 65 ss, 66 s.

CristeUaria arcuata d'Orh.

Mangfallthal 66 s.

Plectofrondicularia concava n. sp. (Taf. V, Fig. 6 a^ h, c, d.)

Nur in zwei Bruchstücken vorhanden. Im unteren älteren Theile

bis zum ersten Drittel des ganzen Bruchstückes aus regelrechten

Bolivina-li2imm%vn bestehend, nimmt es nach oben zu Frondicularia-

Aufbau an. Die Breitseiten der Stücke sind etwas muldig ausgehöhlt,

so dass die Randbegrenzungen als schwache Leistchen etwas hervor-

ragen. Die Schmalseiten sind ebenfalls gehöhlt, werden von den er-

wähnten Randleisten umsäumt und ausserdem durch eine dritte, stark

hervortretende, mediane Leiste in zwei der Länge des Gehäuses nach

verlaufende Rinnen getheilt. Der jüngste Theil mit der Mündung ist

wie bei Plectofrondicularia striata abgebrochen (siehe diese). Die äussere

Überfläche ist glatt. Länge 0-8 mm i).

Heimberg 69 s.

^) Eine der vorliegenden äusserst ähnliche Form beschreibt Silvestri als

Frondicidaria hitui-gensis n. sp. in Fauna protistologia neogenica (Mem. della

pontif. Aceudemia dei Nuovi Lincei XVII, 1900, S. 275, Taf. VI, Fig. 5—7.
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Spiropkcta carinaUi (l'Orb.

Mangfallthal 62 ss, 63 ss, 65 h, 66 sh.

Spivopleda (?) deperdita d'Oth.

Von den drei gefundenen Stücken sind zwei bloss in ilirem oberen
jüngeren Theile erhalten, das dritte vollständige Exemplar zeigt aber
jene spiralige Kammeranordnung im älteren Theile, infolge deren es

sich als zu Spiroplecfri. gehörig erweisen würde, nur sehr undeutlich
und unvollkommen, weswegen die Zugehörigkeit zu Spiropleda nicht

ausser Zweifel ist.

Mangfallthal 65 s.

Gaudrijina chilostoma Bss. var. qJohulifera Andr.
Mangfallthal 61 s, 64 h.

'

Verneuilina oherhurgensis Bss.

Durch die gerade verlaufenden Kammernähte von V. cognafa Bss.

verschieden, deren Nähte stark bogig geschwungen sind.

Mangfallthal 61 s, Heimberg 71 ss.

Bulimina elongafa d''Orb.

Mangfallthal 62 s, 65 sh, 6G sh, 67 ss, Heimberg 69 h, 70 h

Bulimina Buchinna Bss.

Mangfallthal 61 h, 67 h, Heimberg 70 sh, 71 sh.

Bulimina affinis d'Orh.

Mangfallthal 65 s.

Polymorphina sororia Bss.

Mangfallthal 63 ss.

Polymorphina Janceolata Bss.

Heimberg 70 ss.

Bolivina nobilis Hantk.

Mangfallthal 61 ss, 66 s, Heimberg 70 h, 71 h.

Bolivina reticidata Hantk.

Die Nähte sind mit feinen, über die Gehäuseoberfläche hervor-

ragenden Leistchen versehen, deren weitere Verzweigungen sich ana-

stomosirend mit einander vereinigen und so die gesammte Oberfläche

mit einem äusserst feinen Leistchennetzwerk bedecken.

Mangfallthal 65 sh, öi) sh.

Bolivina dilatata Bss.

Mangfallthal 64 h, Heimberg 69 s.

Bolivina Beyrichii Rss.

Mangfallthal 65 h, 67 ss.

Virgulina Schreibersii Czjz.

Mangfallthal 65 s, 66 sh, 67 ss, Heimberg 70 ss.

Globigerina bulloides d'Orb.

Mangfallthal 65 sh, 66 ss, Heimberg 69 ss.
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Truncattdina osnahriigensis Bss.

Mangfallthal 61 s, 62 sh, 63 sh, 64 sh, 65 sh, 66 sh, 67 h,

Heimberg 69 ss, 70 h, 71 sh.

Truncafulina Dufeniplei d'Orh.

Mangfallthal 65 s.

Truncattdina Wnellerstorß Sclnrager sp.

Das Gehäuse meist aus 8— 10 durch bogig geschweifte Nähte
getrennten Kammern bestehend, die Spiralseite vollständig eben, die

Nabelseite calottenähnlich gewölbt. Es kommen auch 6 — 7 kammerige
Stücke vor mit sanft geschwungenen Kammernähten.

Mangfallthal 61 s, 64 ss.

Truncatulina praecincta Karr.

Die vorliegenden Stücke haben weniger Kammern als die typischen.

Mangfallthal 62 s, 66 s.

Truncatulina simphx d'Orh.

Heimberg 69 s.

Truncatulina budensis Hantk.

Mangfallthal 65 ss.

Truncatulina lohatula d'Orh.

Mangfallthal 65 ss.

Truncatulina Haidingeri d'Orh.

Mangfallthal 65 s.

Pidvinulina Lohsannensis Ändr.

Zu dieser Art zähle ich ausser den breiten, im Umriss beinahe

kreisförmigen Formen Andreae's auch noch mehr längliche Stücke,

Fig. 7.

rtdvimtlina Lohsannensis Andr.

n und ft, breite typische Form. — b und b^ länglich ovale Varietät.
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die etwas an Nonionina fnryida erinnern, jedoch durch iiiren deutlich
asymetrischen Bau von dieser gut unterscheidbar sind. Eine Mündung
ist nicht wahrnehmbar, da die Exemplare ohne Ausnahme in Pyrit
umgewandelte Steinkerne darstellen , die aber sonst alle Einzelheiten
seJir gut zum Ausdruck bringen.

Mangfallthal 63 ss, 65 sh, Q6 ss, Heimberg 70 ss.

Pulvinulina pijgmaea Hantk.

Mangfalithal 63 ss, 65 h, 66 s, Heimberg 69 ss.

Discorhina globularis (V Orh.

Die Nabelseite mehr conisch erhaben, was durch die freie Lebens-
weise erklärlich ist.

Mangfallthal 61 h.

Rotalia Soldanii d'Orb.

Mangfallthal 65 ss, 66 ss.

Nonionina communis d'Orb.

Mangfallthal 65 s, 66 ss.

Nonionina depressula Walk et Jac.

Diese Art fasse ich im weiteren Sinne mit Einbeziehung von

N. granosa und punctata d'Orb.

Mangfallthal 61 h, 68 ss, Heimberg 68 ss, 70 ss, 71 h.

Nonionina turgida Will.

Mangfallthal 65 ss.

Pullenia compressiuscula Rss.

Mangfallthal 65 s.

Cassidulina crassa Kss.

Mangfallthal 66 s.

ChilostomeUa ovoidea liss.

Mangfallthal 67 ss.

Miliolina trigonula Lam.

Mit Miliolina austriaca d'Orb. identisch.

Miliolina sp. indet.

Stark beschädigte, in Pyrit umgewandelte, nicht weiter bestimmbare

Steinkerne.

Mangfallthal 62 s.

Spiroloctdina limbata Born.

Mangfallthal 66 ss.

Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1902, 52. Band, 1. Heft. (A. Liebus.) 13
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Obere marine Molasse.

Proben 72—79.

Probe 72. Loisachthal östlich von Winkl, 2 Zm südlich von Beuerberg.

73. Nördlich von Höfen bei Königsdorf, nordwestlich von Tölz.

74—78. Leitzachthal südlich der Auer - Schmiede , nordöstlich

von Miesbach.

79. Kaltenbachgraben, nördlich von Schmied in der Grub'.

Von diesen Proben ist die Zugehörigkeit von 72—78 sicher,

Probe 79 ist fraglich. Ferner waren 72—74 bezüglich der Mikrofauna

fossilleer, dagegen lieferten sämratliche übrigen mit Einschluss von

Probe 79 Foraminiferen, die jedoch meist bezüglich der Altersbestimmung

indifferent sind. Von den früheren unterscheidet sich aber die vor-

liegende Fauna durch das Auftreten einiger weniger Formen, die nur

Jungtertiär und recent bekannt sind , sowie durch einen durchwegs
besseren Erhaltungszustand der Gehäuse.

Die gefundenen Foraminiferen sind folgende:

Nodosaria hacillum d'Orb.

Nur als Bruchstücke eines grossen Exemplars vorhanden.

Kaltenbachgraben 79 s.

Dentalina obliquestriafa Bss.

Leitzachthal 75 ss.

Dentaiina pauperata d^Orb.

Kaltenbachgraben 79 ss.

Dentalina cf. A.dolphina d'Orb.

Im ganzen der D. Ädolphina entsprechend, zeigt aber keine Ober-
flächensculptur. Etwas beschädigt.

Leitzachthal 78 ss.

Spiroplecta carinata d'Orb.

Leitzachthal 77 s, Kaltenbachgraben 79 s.

Chilostomella ovoidea Bss.

Kaltenbachgraben 79 ss.

Bulimina pupoides d'Orb.

Leitzachthal 75 ss.

Bulmina elongata d'Orb.

Leitzachthal 77 s, Kaltenbachgraben 79 h.

Bulimina fusiformis Will. (Taf. V, Fig. 7.)

Die hier gefundenen Stücke kommen in ihrer Ausbildung den
Fig. 3, 4 Brady's (Chall. Rep. Taf. L) nahe, die Fornasini neuester

Zeit mit B. fusiformis Will, vereint hat i). Sie zeigen auch jene ge-

^) Fornasini: Contributo a la conoscenza de le Bulimioe adriatiche in
Acad. de le Scienze de l'Inst. di Bologna 1901.
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drehte dreizeilige Kammeranordnung, die für /n.s//Wm/,s charakteristisch
ist. Die Endkammern sind beschädigt, so dass man die Mündung nicht
wahrnehmen konnte.

Kaltenbachgraben 79 s.

Polymorphina ladea Walk et Jac.

Kaltenbachgraben 79 s.

Virgulina Schreibersii Czjz.

Leitzachthal 77 s, Kaltenbachgraben 7.9 s.

Bolivina dilatata Rss.

Leitzachthal 75 ss, 78 h.

Bolivina nohiUs Hantk.

Kaltenbachgraben 79 sh.

Ämmodiscus charoides Jon. Park.

Leitzachthal 75 ss.

Globigerina bulloides d''Orh,

Leitzachthal 75 s, 78 s, Kaltenbachgraben 79 h.

Globigerina bulloides d^Orb. var. triloba Rss.

Leitzachthal 75 s.

Trimcatulina Wuellerstorß Schirag.

Leitzachthal 75 s.

Trimcatulina Ungeriana d'Orb.

Leitzachthal 75 s.

Truncatulina praecincta Karr.

Leitzachthal 76 ss, 77 s.

Truncatulina simplex d'Orb.

Leitzachthal 78 ss.

Truncatulina osnabrugensis Bss.

Leitzachthal 78 ss.

Truncatulina lobatula d'Orb.

Leitzachthal 78 s, Kaltenbachgraben 79 s.

PulvinuUna pygmaea Hantk.

Kaltenbachgraben 79 h.

Pulvinidina Boueana d'Orb.

Leitzachthal 75 ss.

PulvinuUna Menardii d'Orb.

Leitzachthal 75 ss.

13*
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Rotalia Soldanii d'Orh.

Leitzachthal 75 ss.

Cassidniina crassa d'Orh.

Kaltenbachgraben 79 ss.

Nönionina Soldanii d'Orh.

Leitzachthal 78 s.

Nönionina communis d'Orh.

Leitzachthal 78 ss.

Polystomella siihnodosa Rss.

Leitzachthal 77 s.

Polystomella Ungeri Rss.

Leitzachthal 78 s.

Spirolomüina asperula Karr. (Taf. V, I'ig. 8.)

Die gefundenen 10 Stücke entsprechen der Figur 11 Bradys
(Chall., Taf. VllI), die er nur mit Vorbehalt zu S. asperula Karr, stellt

und sie vielmehr für eine Uebergangsform von dieser zu der erst von

ihm bekannt gemachten recenten Sp. arenaria hält. Thatsächlich nimmt
sie, wenn man die äussere Form im Auge behält, eine gewisse Zwischen-

stellung zwischen diesen beiden ein, jedoch ähnelt sie stets mehr der

asperula. Die Vermuthung Brady's, dass es sich um eine breitere

flache Varietät von Mil. aggliitinans d'Orh. handle , ist hinfällig, da

man im Dünnschliff ganz deutlich den SpirolocuUna- i\üib2L]i erkennt.

Grösse 0'5— 8 mtn. Leitzachthal 77 sh.

Nachfolgende Tabelle mag zur Uebersicht der gesammten beob-

a.chteten Foraminiferenfauna nach ihrem Vorkommen in den einzelnen

untersuchten Schichtengruppen dienen, sowie die Verbreitung der ein-

zelnen Arten in relativ gleichalterigen Tertiärschichten und recenten

Meeren darstellen.
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Gattungen
und

Arten SS

1

2

3

4
5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20
21

22
23
24
25
26
27

28

29
30
31

32
33
34
35
36

37
88
39
40

41

42
43
44
45
46
47
48

Lagena laevis Moni
„ laeviyata Rss

„ striata d' Orb

,,
semistriata Will

„ hexagona Will, sp

„ sulcata Walk, et Jac, . . .

„ apiculata Rss
Noäosaria hispida Rss

„ Ewaldi Rss

„ spinicosta d' 07'b

„ Beyrichii Netig

„ holoserica Schivag. . . .

„ hadenensis d' Orb. . . .

„ tosta ScJnvag

„ bacillum d'Orb

y, cf. elegantissima Havtk. .

„ cf. crassa Hantk. . . .

„ cf. raphantis L
„ cf. insolita Schivag. . .

Dentalina Adolphina d'Orb

„ soluta Rss

„ consobrina Rss

„ intermedia Rss

„ spinosa d'Orb

„ paiiperafa d'Orb

„ obliquest7'iata Rss. . . .

GlanduHna laevigata d'Orb. var.

elliptica Rss. . .

„ laevigata d'Orb. var.

inflata Born

„ strobilus Rss. . . .

Ramulina actileata Wright . . . .

„ Bradyi Rzeh
Plectofrondicnlaria striata Hantk. sp.

„ concava nor. sp.

Flabellina budensis Hantk
Marginnlina apiculata Rss

„ 2)ediformis Born. . . .

Cristellaria gladiiis Phil

„ „ var. arciiata Phil.

„ fragaria Gümb
„ rotidata Lam. var. cid-

trata Montf. .

yi „ var. cnlcar L. .

„ princeps Rss

„ arctiätostriata Hantk.

„ Haueriana Rss

„ arcuata d'Orb

„ minuta Hantk. . . . .

„ Böttcheri Rss

„ depauperata Rss. , . .

+

+

+

+'

+

+

+

+

+

+ + +

+

+

+
+
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+

+

+

+

+

+

+

+
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+
+
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+

+
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Gattungen
und

Arten
a

9. s*

O to

49

50
51

52
53
54
55

56

57
58
59
60
61

62
63

64
65
66
67
68
69
70
71

72
73
74

75
76

77
78
79
80
Sl

82
83
84

85
86
87
88
89
90
91
92

93
94
95
96

Cristellaria cf. omata HantJe. . . ,

„ äf. nttmmulitica Oilnih. .

Spiroplecta carinata d'Orh. . . . .

„ ? deperdita d'Orh. . . .

Pseiidotextularia globulosa Ehrhg. sp,

„ gihhosa d' Orb. sj). .

Gaudryina chilostoma Bss

„ „ var. glohuU-

fera Andr.

„ siphonella Bss. . . . .

„ vßt: äsiphonia Andr.
Verneuüina oherburgensis Bss. . . .

Clavulina biidensis Hantle, sp. . . .

Bulimina jyyi'ula d^ Orb. . . . , .

„ Buchiana Bss. . . . . .

„ „ var.inflataSequ.

„ pupoides d'Orh

y,
elongata d'Orb. . .- . . .

„ trnncana Gibnb

» affin is d' Orb.

„ fusiformis Will

Ä cf. ovata d'Orb
Uvigerina angidosa Will

„ pijgmaea d'Orb

Polymorphina lanceolata Bss. . . .

„ ovata d'Orb

„ lactea Walk, et Jac. .

„ eloiigata var. Brady .

y,
sororia Bss

Boliinna Beyrichi Bss

„ „ var. alata Sega. .

„ dHatata Bss

„ melettica Andr
„ textilaroides Bss

„ nobilis Hantle

„ reticidata Hantk

„ cf. semistriata Hantk. . .

Virgulina Schrcibersi Czj£

„ paucilocnlata Brady . .

Pleurostomella eocaena Gümb. . . .

Chilostomella ovoidea Bss. . . . .

Dendrophrya excelsa Grzyb
Ammodiscns tenuissimiis Grzyb.

, .

„ incertus d'Orb

„ charoides Jon. et Parle, .

Beophax placenta Grzyb
„ ampullacea Brady . . . .

„ elongata Grzyb

f sp. ind. forma scaloria

;
Grzyb. ,. . . ; . . . . ,

+

+

+
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+
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Gattungen
.

' und
' A r t e n SS

C
:es

m V
o

S3 bti

.2 n
1.^ 0>

CS ]4< C
S \-z-B\

Ol O 'to w
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97
98,

99
100
101

102

103

104

105

106

107

108
1091

iio;

111

112
113
114

115
116
117

118
119
120

121

122

123
124
125
126

127
128
129

180
131

132

133

134

135

136

137

138
139
140

141

142
143

144

145

Hyperammina suhnodosiformisGrzyh

„
spec. ind. .....

Trochammina contorta Grzyh. . .

Haplopltragmiitm hmnane (rrzyb.

Cyclamminu rotundidorsata Hantk. sp

„ aciUidorsata Hantk. sp

Glohigerina hulloides d'Orb. . . .

„ „ var. triloba Rss

„ Linnaenna d'Orb. . .

Truncatulina osnabrugensis v. Mojs.

„
Simplex d'Orb,

„
Ungeriana d'Orb

„
budensis Hantk.

„ costata Hantk.

„ Weinkauffi Rss.

^
Dlltemplei d'Orb.

„
amphisylensis Andr.

)i
cryptumphala Rss. .

„
akneriana d'Orb.

„ grosserugosa Gihnb.

„ lucida Rss

„ Wuellerstorfi Schwag

„
praecincta Karr.

„ lobatula d'Orb.

„
Haidingeri d'Orb

PulvinuUna similis Hantk. .

„ pygmaea Hantk.

„ umbonata Rss. .

„ trochiformis Andi

„ Lobsannensis Andr

, Brogniarti d'Orb.

„ Boueana d'Orb. .

„ Metiardii d'Orb.

Discorbina globularis d'Orb.

Rotalia Soldanii d'Orb. . . .

Cassidulina oblonga Rss. . .

„ crassa d'Orb. . .

Pullenia bidloides d'Orb. . .

„ compressiuscula Rss.

Nonionina communis d'Orb. .

„ turgida Will. . .

„ Soldanii d'Orb. .

„ depressula Walk.etJac.

„ cf. stelligera d'Orb. .

Polystomella macella Ficht et Moll

„ subnodosa Rss. . . .

„ Ungeri Ras
Miliolina angusta Rss

„ Philippi Rss
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146 Miliolhia ohlonga Moni + + _ +
147 „ microdo}! Rss — + — — — — _ — -p
148 „ trigonula Lam — + — — + — -- +
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Tafel V.

Ergebnisse einer mikroskopischen Untersuchung
der organischen Einschlüsse der oberbayrischen Molasse.
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Erklärang zu Tafel V.

Fig 1. GlanduUna strobilus Rss.

Fig. 2. Pseudotextularia gibhosa.

a) von der Flanke.

h) von der Mündung.

Fig. 3. BoUvina textularoides Rss.

a) von der Flanke.

b) von der Mündung.

Fig. 4. Virgulina paudloculata Brady.

a) und b) von den beiden Flanken.

¥\g. 5. Haplophragmüim humane Grzyb.

a) von der Spiralseite.

b) von der Umbilicarseite.

c) von der Stirnseite.

Fig. 6. Plectofrondicularia concava nov, spec.

a) von der Breitseite.

b) von der Schmalseite.

c) in Glycerin im durchfallenden Lichte.

d) Querschnitt.

Fig. 7. BuUminu fusiformis PFi??. .(verkehrt orientirt.)

Fig. 8. SpirolocuUna asperula Karr, (verkehrt orientirt.)
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Dr. A. Lieb US : Oberbayrische Molasse.

Autor et S^;hneiiler <lel.

Jahrbuch der k. k. Geologischen Reichsanstalt, Band LII, 1902.

Verlag der k. k. Geologischen Reichsanstalt; Wien, III., Rasumoffskygasse 23.
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